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Ettliche gebett
In groſſerlerer von dem oꝛden der pꝛediger was entzůndt widerdie offenbarung

eſant Birgitte / Alſodas er offenlich ſaget man ſolt ſy verpꝛennẽ vnd hieſs die pet

ſon irs oꝛdens lolhart vñ begutten / dem hat ein ander weltlicher meiſter geben die

půcher ſannt Birgitten himliſch offenbarung das er ſoer die leſe ʒu peſſern dingen bekert

wůrde. Als er aber den heilſamen rat verſmnchet ſpꝛach erꝛich fůͤrcht das der herr ieſus ſich
vñ ſein heligin in euch mit himliſcher rachſal werd rechen / darumb das ir ſo truͤtzlich die

heiligen ding anfechten / vnd damit ſein ſy von einander geſcheiden / vnd alſpald ward ge

ůbt wider in ʒu hertigkeit die hand des heriñ vnd hat ſouil ſeinen leib mit der auſſetzigkeit
mer vñ mer vermailigt / das keiner der pꝛuͤderdes Cõuents mit im eſſen trincken oder wan

delñ getoͤꝛſt oder einichen dienſt beweiſen / ſolanng bis er iſt geſtoꝛben/ got ſey im gnedig .
¶ Wie gar ſchedlich iſt ſannt Birgitte ere entʒiehen oder den offenbarungen ir von himel

getan mit frefler tuͤrſtigkeit widerſpꝛechen / erſcheint aus obgemelten ſchꝛifften vnnd am

ſechſten buch ð offenbarung in den . xc. vnd. xcij.capiteln wie die goͤtlich gerechtigkeit man

lich widergilt denen die da vben die hochfart von der vnns beſchirmen woͤlldertriueltig
vnd einig got Amen .

¶ Ein ſchoͤnes gebet von ſant Birgitten gemacht von einem Carthenſer .

Su erentreiche wolgeboꝛne auſʒzer
cweͤlte wittib vñ geſpõs vnſers liebẽ herꝛñJeſũchꝛiſti. Du liebe ſant Birgitta võ

dem ſtãmen der kuͤnig: gepoꝛn auß Sweden : durch die got groſſe ding hat gey

offenbart am letʒten teile vnnd alter der welt / ich rüffe an dein groſſe hilff vnnd verdienen

das ich durch dich můg gnade : parmhertzigkeit : vergebung vnnd alle heilſamkeit von dẽ

almechtigen got erwerben . Frerv dich ewigklich iñ himeln wann dein lon iſt manifaltig
in der wunigklichen luſt der hohen trinitat . O du andechtige wallerin geen rom vnnd zu

hieruſalem / wiegar mit groſſer innigkeit beſ ucheſtu die heiligen ſtett võ gottes willen haſt
du vil perſon vnd weſen geſtrafft vermanet vnterweiſt vnnd von ſůnden bekert . Eya du

heilige fraw pit Chꝛiſtum ieſum iñ himeln mit groſſer begird vmb einen gemeinen rechten

frid / Ainigung vnd gantze refoꝛmacion aller hawbt oꝛden vñ weſen in der heiligen chꝛiſtẽ

heit / den wittiben parmung vnd lautrikeit / den iunckfrawen diemut vnd gantze keuſcheit
den cloſterleuten geiſtlich leben / den pꝛieſtern andacht vñ ware heiligkeit / den handtwerck
leuten trew ſtercke vnnd gedult mit narung / den armen notturfft / den reichen demut vnnd

mitleidung vnd fůre vns alle ʒu den ewigen frewdenreichen leben Amen .

C Ein ſchoͤnes gepet ʒu der heiligen frawen ſant Birgitten hat gemacht Bab

Bonifacius der newnt / hebtalſo an / ſpꝛich mitandacht. ſt

HDu aller erwirdigſte fraw vond muter
ſancta Birgitta mit aller warheit anſichtig vnnd in heiligkeit gar klar . Gedencke

der vnſchetzlichen ſüſſigkeit vñ iubilirens deines hertzens die du hetteſt in ſouil ſtetten be

ſuchung / in wunderlichen offenbarungen freuntlichẽ mitredungen / in ſůͤſſen vmbfahũg
en vñ troͤſtungẽ : inwẽdig deines allerſůſten vñ allerluͤſtigſten geſpõſen ieſu chꝛiſti/ damit

ſich deinſele vnaußſpꝛechlich frewet . Gedẽcke auch des woꝛtes vnſchetzlicher liebe deſſel⸗
bẽ deines geſpõſen Jeſu chꝛiſti ſpꝛechẽde. Fuͤrwar mein Geſpõs / alſohitzigklichẽ liebe ich
dein ſele ee dʒ ich ð m̃angelt / weñ es můͤglich were / ſo wolt ich vmb ſie anderweit gekreutz

igt werden / vnd gedẽcke des woꝛtes das er ſpꝛach. Fuͤrwar mein pꝛawt du wirdeſt frucht

per werden mit geiſtlichem ſamen / vil menſchen zu nutʒe /vnd du ſolt meiner gnade frucht
pꝛingen vnd plůen die dich wirdt truncken machen · Alſo das auß dem wein der ſüſſigkeit
den ich dir geben pin : ſih alles himliſch here ſollfrewen . Darumb pillich ſeyeſt du gebene

deyt mit der benedeyung Abꝛae / nach ſeiner weyß außgegangen von deinem landt / vnnd

von deinen freundten / vnd piſt kom̃en zu dem lande des geſichtes geen Rom / in der du en

pfangen haſt gebenedeyung von dem herm̃ vnnd parmhertzigkeit von got deinem heyle⸗
die gepluet had durch den mund des babſts Bonofacij in ewiger frucht ſpꝛechẽde gebene /
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von der heiligen frawẽ Sir gitta
deyen will ich dich als die ſtern des himels / vñmanigfeltigen deinen namen / vnd dů Wir ,
deſt gebenedeyt ſein / Darumb ſeyeſt du ewigklich gebenedeyt / du heilige muter ſant Birgi
ta der zeitlichen gůter ein getrewe außgeberin/ der ſchloͤſſer vñ hewſer ein verwunderliche

ͤten / der arn en duͤrfftigen ein freůnndtliche enpfaherin / derauſſetzigen ein diemůtigẽ
fůßrogſcherin / ðgutheit deines geſponſen Jeſu chꝛiſti vnd der ſeligkeit ð ſele ein allerhoͤch⸗
ſte conmpliererin erparm dich mein vnnd pit fůr mich Jeſum deinem geſponſen das er
durch ſein goͤtlichemitleidende hoͤnigflieſende vnſchetzliche liebe / vñ durch ſeinpitters leij
den ſich vber mich erparm / des parmhertzigkeit kein zale iſt / vnnd erwirbe mir ein ganntze
lawtre peicht vnd ein ware rew / vnd einen — willen fuͤrpasnit merʒu ſůnden vñ dar⸗
zu gebenedeyung von dem taro des himels / vnnd von der fayſtigkeit der erden / das mein
hertz pꝛynnemit dem fewr goͤclicherliebe / vnnd das ich der welt gantz auß geleſcht —werden / vnd in lieben mit gantzem hertzen vber alle creatur / vnd in ſeiner liede nitallein be

trachte ſůnder auch tag vnd nachtarbeite lÜmenn . Verſickel .
¶ Pit fuͤr vns du heilige muter Birgitta du außerwelte geſpõs Chꝛiſti . Das er vns ſey del

recht weg zu dem himliſchen vaterlandt . Collect .

Erꝛe vnſer got der du nach deiner groſſen parmhertzigkeit ſanctam Birgittaim ſo
hgroſſe gnad haſt gebẽ das du ir durch deinen eingeboꝛmen ſun heimlichhimliſche

ding haſt geoffenbart / die du voꝛ den weiſender welt verpoꝛgen haſt / pit wir dich
durch ires milten gepets willen / Verleyhe vns das wirdein diener in der offenbarung dei
ner ewi gen frewde / vns frewen ewigklich vnd frolocken / durch den ſelben vnſern herñ Je
ſum Cheiſtum Amen : „ Damiffnnßnßn

Dirgitta ein tropff des wolrlechennden mirrachs / einebenpild derkeinigkeit/ dem
o betruveẽ volck haſt du gebẽ berait ein pflaſter der puß wertigkeit / als du ſchꝛeibſt

die woꝛt Chꝛiſti .G du newes liecht der cheiſtenheit pis ein beſchirmerin vñ nererin
derꝛ die dir dienen mit willikeit . Verſickel .
Haſet eieErre ieſu chateð du ð ſeligen Birgittẽ vimb manigfaltiger heimiichkeit einſpꝛech

h ung vnnd ſiun derliche zierung der tugentdein geſponſen zu heiſſen haſt gewoͤlleti
Wir pitten verleyhe vns das wir in dem vns ir gleichfoꝛmen in 33 mit ir

von der vnreinigkeit diſer werlt gefuͤrt werden ʒu dem geſicht der himliſchen frewde / de

du mit dem vater vnd mit dem heiligen geiſt lebſt vnd herſchſt ewigklichAmen .

ie hat ein ennd das puch aller himliſcher offenbarung der fuͤr aüſſerwelten
Hhponen Chꝛiſti ſant Bir gitte von dem kůnigreich Schweden / von den geiſt
lchen vetern des vrſpꝛůngklichen Cloſters der heiligen Marie vnd Birgitte zů

watzſten mit gar zeitigerler vnd erfarnem fleiß in diſe obengeſchꝛibne zal vnd
oꝛdnung fleiſſigklich ʒuſamen pꝛacht / ob villeicht anndre dffenbarung (als er⸗
funden iſt ) der heiligen Birgitte / durch irrung oderffreuelich von einichemwie
das geſchech zu geſchꝛiben wuͤrden in diſem egenwuͤrti⸗
gzen p̃uch / oder in dem merern leben oder leſenſannt Bir gitte begriffen ſein )die
ſollen als falſch vnd irrig erkennt werden . Das nach ſolher ʒeittiger „
in der kůnigklichen ſtat Nuͤrnbergdurch Anthonien koberger bůrger öaſelbe
im andern nach tauſent f An: pij.tat des mo⸗
nats Julij ſeligklich ( gotzu lob vnd det heiligenfrawen Birtticte ) volndt iſt
woꝛden Amen
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